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Mit bestimmtem Bericht über erhältliche Sorten und Quantitäten,
so auch Spezialvfferte stehe ich werten Interessenten nach Erhalt der

Ablieferungen zu Dienstem

-i-

Notiz der Redaktion. Ueber die Ernte-Ergebnisse der einhei-
mischen Klenganstalten sind wir leider nicht im Falle Angaben zu machen,
da uns von solchen nie Berichte zugehn.

Kê- ^
Jovstl'iche Wctchrictzten.

KSlotftUkN. Kreissörst erWahlen. Das amtliche Resultat der

Kreisforsterwahlen vou Sountag den 2. Februar ist folgendes:
I. Fvrstkreis, Solvthuru-Lebern: Stimmberechtigte 6344, Stimmende

2726; gewählt mit 2619 St. Hr. Robert Glutz-G raff, von
und in Solothurn.

II. Forstkreis, Bucheggberg-Kriegstetten: Stimmberechtigte 5143,
Stimmende 2369; gewählt mit 2305 St. Hr. Otto Furrer,
von Bolken, z. Z. in Balsthal.

III. Fvrstkreis: Balsthal-Tal und -Gäu: Stimmberechtigte 3833,
Stimmende 2047; gewählt mit 1999 St. Hr. Paul Meier, von
Ölten, z. Z. in Winterthur.

Aargau. Als Forstverwalter der Stadt Aar an hat der

dortige Gemeinderat am 17. v. M. an Stelle des auf Ende Februar
von seiner Stelle zurücktretenden Herrn Meisel gewählt: Herrn Hans
Schmuziger, Kreisfvrster des IV. Kreises. — Es ist dies nun seit

wenig Jahren der dritte aarganische Forstbeamte, welcher aus dem Dienst
des Staates in denjenigen einer Gemeinde übertritt.

Wüchercmzeigen.

Neue literavische Erscheinungen.
(Alle Biicherbcsprechungen ohne Unterschrift oder Chiffre gehen von der Redaktion aus und gelangen

somit keine anonymen Rezensionen zur Veröffentlichung.)

Mitteilungen aus dem forstlichen Bersuchswesen Österreichs. Heraus-
gegeben von der k. k. Forstlichen Versuchsanstalt in Mariabrunn. Der ganzen
Folge XXXIII. Heft, vie Einwirkung von 5Ü5S- unâ 8àwa§§crn auf clic
gewerblichen Ligenîcbân âer vsuptbolsarttn. I.Teil: Untersuchungen und
Ergebnisse in mechanisch-technischer Hinsicht. Von Gabriel Janka, k. k. Forst-
und Domänen-Verwalter. 2. Teil: Untersuchungen und Ergebnisse in chemischer

Hinsicht. Vou Dr. N. Lorcnz R. von Liburnau, k. k. Adjunkt der Forstlichen
Versuchsanstalt Mariabrunn. Mit 16 Abbildungen im Texte. Wien. K. u. k. Hof-
buchhandlung W. Fr ick. 1907. VIII und 116 S. 4°.
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tAttiuà 6?«z,of, viroetenr st Vrotossvnr ào Droit à l'seols X»t!o»»Io «los L»ux
st Vorsts. Ooui» <1« Droit lorsstisr. Noms xrsmisr. propriété korestièro

et rvKÎmv korostisr. ^àimoistràioi» ào« vaux et forêts. Droit xonsl forestier.
Daris. Ducà Davei«r> êàitvnr. 1908. XIX st 708 p. iu-8". Lroekê ?r. 15.

vie Lunst àes Zchiessens mit àer 5chrottliitte. Winkc und Erfahrungen nus

Theorie und Praxis für Jäger zur Verbesserung ihrer Schießrcsultate, nebst systc-

malischem Lehrgang für das Schießen. Von B. Dcinert, Major beim Stäbe des

Pommersche» Pionier-Bataillons Nr. 2. Dritte, neubearbeitete und vermehrte Auflage.
Mit 52 Textabbildungen. Berlin. Verlagsbuchhandlung Paul Parey. 19V8.

XII. u. 210 S. 8". Preis in Lcinw. geb. M. 4.

Mitteilungen àer Schweizerischen Zíentralanstslt tiir à forstliche Versuchs-
tvesen. Herausgegeben vom Vorstande derselben Arnold En gler, Professor

am Polytechnikum in Zürich. IX. Band. LrtragStafeiN für Üie Richte UNÜ

Luche üer 8chweiîî. Von PH. Flnry, Adjunkt der forstlichen Versuchs-

anstalt. Mit eiircr Karte der Schweiz und 7 litographicrlcn Tafeln. Zürich.
Kommissionsverlag von Fasi dte Beer, vormals S. Höhr. 1907. VIII. 289 u.
55 S. gr. 8°.

Deuxième vouxrès àes ,1ar«Iiirs Alpins tenu à Dont-äv-Xant (Vanà) Is 6 août
1906. 56 y. ^xr. in-8°.

Mitteilungen des b e r n i sche n st a t i st i s ch e n Bureaus. Jahrg. 1967. Lie-

strung I. Statistik àes Unterrichtswesens im Lsnton Lern. Bern 1907.

Kommissionsverlag von A. Francke in Bern. IV. u. 200 S. 3°.

Sammlung Göschen, vie vaüeihölser (Koniferen) unü übrigen Lvmnospermen von

Or. F. W. N e g er, Professor an der kgl. Forstakademie zu Tharandt. Mit 85

Abbildungen, 5 Tabellen und 4 Karten. Leipzig. G. I. Göschcnsche Verlags-
buchhandlung. 1907. 185 S. 8°. Preis in Leinw. geb. 80 Pfg.

Irlmrieultiirs ttsusrais. Des Dspinièrss krutièrs^, korsstisrss st à'ornement.
Vaills st Lulturs «lös Xrdrss krutisrs gar Armanck-Teou Xltuobs
au Z,lioi stère cls I'^KrivuItnre, Oltis.isr cIVIoaàèmie, lZkevalier à ltlvrits
a^riools. ?ari«. Tueiesr Tavenr, Làitsur. VII st 204 p. in-16°. üroobs Irs. 2.

Nshrungspflanxen unü Verbreitungsgebiete <ler Lorkenkäter Luropas, zugleich

systematisches Verzeichnis dieser Käferfamilie. Zusanuncngcstcllt von Rudolf
Tredl. Sonderabdruck aus der koleoptcrologischen Monatsschrift „Entomologische
Blätter", 3. Jahrg., Nr. 1—6. Schwabach 1907. Im Kommissionsverlage von

Winkler à, Wagner in Wien. 20 S. gr. 8".

Das anspruchslose Schriflchen bietet für den praktische» Forstmann insofern be-

sonderes Interesse, als es eine gute Übersicht über die für ihn weitaus wichtigste In-
sektcnsamilie gewährt und namentlich prägnant zeigt, wie wenig heutzutage für eine

systematische Einteilung der dermalen bekannten 140 europäischen Arten die früher
adoptierte Unterscheidung der drei Gattungen LosoptoZaster, Unissions und IZostri-
ebus dem Bedürfnis zu genüge» vermag.

Als Einleitung dient eine kurze Charakteristik der drei Unterfamilien; sodann
werden von jeder einzelnen Art, außer dem nach dem Prinzip der Anciennität heute

und, wie wir hoffen wollen, auf absehbare Zeiten geltenden Namen auch die wichtigsten

Synonymen angeführt; desgleichen die Länge des Käfers, die Nährpflanzcn und die

Länder des Verbreitungsgebietes.



— 64 —

Die Längen der Tiere sind vom Hrn. V. neu bestimmt, die Angaben über

Nährpflanzen aber mit größtem Fleiß in der Literatur zusammengetragen worden,
so daß wir hier auch nicht eine Ergänzung anzubringen in der Lage wären. Das
Verbreitungsgebiet findet sich in einer sicher von keinem andern Werk erreichte»

Vollständigkeit angegeben. Wenn wir trotzdcm nachstehend noch einige bis dahin kaum

in die Öffentlichkeit gelangte Angaben über Fundorte einzelner Borkenkäferarten in
der Schweiz beifügen, so wolle man hierin nur einen Beweis unseres Interesses für
die verdienstliche Arbeit erblicken.

Als auch in der Schweiz vorkommend wären noch zu notieren:

LeooptoNNster Hatüebur^i, an IZotmIa vsrrneosa, in Fiesch, Oberwallis, gefunden;

Ili!LoxtoAsstsr intrieatus, an Eichen, nicht selten, z.B. bei Ragaz;
bloeoptoANstor multistàtms, an Ulmen, im Wallis und auch anderwärts häufig.
Ilxlosinus oloigoràa, an gering» vul^aris, von Hrn. Barbey bei Lausanne gefunden.

Lz-tur^us u^nigoràn, in Kiefernstöcken, bei Lenk, Wallis.
Ubtooosinus Rbu.jao, an llunipsrus eommuuis in Bramois und an lluuipsrus Kabinu

in Naron, beide Orte im Wallis.
Larpboborus minimus, an feinen Zweigen von Uinus szUvsstris, oberhalb Leuk, Wallis.
Lr^xturZns pusiilus, an Fichte, gemein.

Lrz'ptmrAus oinorsus, an Fichte, im Grauholz bei Bern.

Uitzmpbtborus Alabràs, an Uinus szUvsstris, ob Varcn und Leuk, Wallis.
Ixs aeuminadus, an Uiuus sz-tvostris, ob Leuk, Wallis, ob St. Peter, Schanfigg,

und Vallendas, Graubiinden.

Ixs louAieoltis, an Uinus sz'tvostris, am Südhang ob Leuk, gilt) m ii. M.
Ips sgillicksns, an ^.biss xsetinata, Umgebung von Bern, Viel usw. häufig.

Ips Voront^ovi, an àbies psetiuata, im Jura überall häufig,
vrzmoootos .Ilni, an ^lnus iuvana, im Eschlenwald ob Grafenorl, Nidwalden, zahlreich.

Wir empfehlen das Schriftchen unser en Fachgenossev aufs angelegentlichste.

vie Loniferen-Lâuîe kdermes, Feincke cker Nsc!eIKSI?er. Von N. Ebolod-
kovsky, St. Petersburg. Mit 6 Tafeln. Berlin, N. Fried länd er >5: Sohn.
1907. 41 S. Gr.-3". Preis brosch. Mk. 3. —.

Bekanntlich ist die Entwicklung der Chermes-Artcn eine recht komplizierte, durch-

laufen sie doch normalcrweise fünf, auch morphologisch verschiedene Generationen, die

bei den mehrfachen Häutungen vorkommenden Änderungen nicht eingerechnet. Dazu
kommt, daß die einen Arten geschlechtlich und parthenogcnetisch, andere aber ansschlicß-

lich jungfräulich sich fortpflanzen, daß manche zur Vollendung ihres Entwickluugszykluo
auf verschiedenen Holzarten leben, andere nur auf einer einzigen, daß in einzelnen

Fällen aus den Eiern der nämlichen Generativ:: zweierlei Individuen entstehen usw.

— Es darf unter solchen Umständen nicht verwundern, wenn unsere Kenntnis der

Biologie dieser Insekten bis in die neuere Zeit eine recht dürftige war. Eine erfolg-
reiche wissenschaftliche Erforschung begann erst zu Ende der achtziger Jahre. Ganz bc-

sonders hat üch dabei Prof. Eholodkovsky durch seine 1395—90 erschienene ausführliche
Geschichte der Entwicklung der Chermes-Arteu in seinen „Beiträgen zu einer Mono-
graphic der Coniscrcn-Läuse" hervorgetan, verdankt mau ihm doch von den ersten

erschöpfenden Aufschlüssen über eine ganze Reihe von Arten.

In der vorliegenden Schrift werden 11 Chermes, die teils auf der Fichte allein,
teils auf der Fichte und einer Zwischenpflanze (Lärche, Tanne, Kiefer) oder wohl auch

nur auf der Zwischenpflauze auftreten, einläßlich nach Erscheinung und Biologie bc-



schrieben und zwar iu so anschaulicher und klarer Weise, daß man auch den kompli-

ziertcstcn Vorgangen ohne Mühe folgen kau».

Es reiht sich sodann au ein „Überblick des Lebenszyklus und des wechselseitigen

Zusammenhanges der verschiedenen Arten", eine kurze Betrachtung der Chermes-Feiude
und schließlich eine Würdigung des Schadens der Chermes und der Mittel zu ihrer

Bekämpfung.
Den Schluß bilden sechs vortreffliche lithographierte Tafeln (davon eine koloriert),

welche sowohl die Gallen, als auch die Tiere in verschiedenen Entwickluugsphasen zur
Darstellung bringen.

Obschon den Eheriues-Arteu u. E. eine nennenswerte forstliche Bedeutung nicht

zukommt ^ an den Zwischcnpflauzcn kann von einem Schaden überhaupt nicht ge-

sprachen werden, und ob in den Fichten-Kulturen eine Anzahl Pflanzen infolge der

Gallenbilduug der Rindenläusc zurückbleibe oder nicht, fällt im Walde, da alles minder-

wertige Bestands-Material ohnehin rasch ausgeschieden wird, ebenfalls kaum in Betracht

— so sind doch diese Insekte» eine so überaus häufige Erscheinung, daß der gebildete

Forstmann darüber Bescheid wissen sollte, ganz abgesehen von dem wissenschaftlichen

Interesse, das ihr Studium bietet. Die gediegene, unbedingt maßgebende Arbeit Pros.

CholodkovSkys sei deshalb der Beachtung der Forstmänner und Waldfrcundc bestens

empfohlen.

Lntomologisclie Blätter. Internationale Monatsschrift für die Biologie der Käfer
Europas, mit besonderer Berücksichtigung der forst- und landwirtschaftlichen Schad-

linge, .tournai llnláoptôroln^iguo international. Redaktions-Komitce: ltr. Karl
Eckstein, Professor an der Forstakademie in Eberswalde, Edmund Rcitter,
kaiserl. Rat in Pasknu, Mähren, H. Bickhardt, Erfurt, Rudolf Trcdl,
Priifening und Walther Möhring, Schwabach. 4. Jahrgang. Nr. 1. 1908.

Schwabach (Bayern), Verlag der „Entomolog. Blätter". Abonnementsprcis M. 4. 59,

für das Ausland M. 5 jährlich.
Die in den letzten Jahren von dem bekannten Borkenkäfer-Kenner Rudolf Tredl

herausgegebene Zeitschrift hat sich aus kleineu Anfängen zu einem internationalen

Organ entwickelt, das sich nun der Unterstützung erster cntomologischer Kräfte erfreut
und, wie das vorliegende Heft des neuen Jahrganges beweist, zur Lösung der gestellte»

Aufgabe vorzüglich befähigt erscheint. Diese letztere soll vornehmlich in der Pflege der

biologischen Seile der Insektenkunde, speziell der Kenntnis der europäischen Käfer und

ihrer Lebensweise bestehen. Den Original-Artikeln reihen sich Literatur-Referate an,
welche die in andern Zeitschriften und wichtigern fremdsprachigen Publikationen zer-
streuten Angaben kolcopterologischcr Natur kurz resümieren.

Es dürfte sonnt in den „Entomolog. Blattern" auch die Forstcntomologic zu

ihrem Rechte gelangen, wie denn das erste Heft einen recht hübschen Aufsatz über den

Fraß eines wenig bekannten Feindes der Schwarzerle, des XMborns llkoili Rà.
und den Anfang eines ebenfalls Neues bringenden Aufsatzes über den weit verbreiteten

Erlenriissclkäfcr (t'rz-ptorrll.vnolius laxatüi ill.) cuthält.
Endlich sei bemerkt, daß die „Eutomologischen Blätter" auch Biographien und

Bildnisse um die Entomologie verdienter Männer bringen wollen und dementsprechend
die vorliegende Nummer dem ausgezeichneten österr. Koleopterologen Edmund Rcitter
in PaSkau, dem für seine vorzüglichen Bestimmungstabellcn für Borkenkäfer, sowie

manche andere Arbeiten auch die Forstmänner zu lebhaftem Druck verpflichtet sind,
einen anerkennenden, von einem hübschen Porträt begleiteten Artikel widmet.
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Dic mich sonst noch gute Abbildungen enthaltende und trotzdem sehr billige
Zeitschrift dürste allen, die sich mehr oder minder um Käfer interessieren, ebensoviel

Belehrung als Unterhaltung bieten.

Mitteilungen nu; aein ssrülieften verzueltttvesen ötterreicdz. Herausgegeben

von der k, k, forstlichen Versuchsanstalt in Mariabruun, Der ganzen Folge XXXII.
Heft. 7orm una Indstt aer llleizzMre. Von Adalbert Schiffet, k. k.

Qbersorstrat. Wien. K. u. k. Hof-Buchhandlung W. Fr ick. 1997. VIII u. 8S S. fol.
Der Herr Verfasser vertritt die Ansicht, es sei die Bestimmung des Inhaltes

ganzer Bestände allein ans Grundlage des Brusthöhcndurchmcssers und der Schafthöhc
eine für praktische Zwecke zu unsichere. Die durch Bonität, Erzichungsweisc und besonders
den Schlußgrad bedingten Unterschiede werden auch bei Durchschnitten einer sehr großen

Zahl von Stämmen nicht ausgeglichen. Nichtigcrc Maßcntafeln ergeben sich für ein

gewisses Gebiet aus einer beschränkten, dafür aber zweckentsprechend ausgewählten Zahl
von Stämmen. Demgemäß stützen sich die vorliegenden Erhebungen nur auf 947

Stämme, die in den verschiedenen Ländern QstcrrcichS untersucht wurden.
Die Bearbeitung des Materials erfolgte in gleicher Weise, wie früher für die

Fichte und die Lärche (vcrgl. Jahrg. 1996 S. 372 dies. Zeilschr.) nämlich durch Zu-
sammcnfassung gleicher Formguotienten bei gleichen Höhe» und Bildung der Mittelwerte
aus Durchmesser, relativer Kroncutänge, Durchmesscrquotienten und Formzahlen.

Die Resultate sind in drei tabellarischen Übersichten niedergelegt, von denen die

erste zur Bestimmung der Formzahl, bezw. des Formguotienten nach Baumhohe und

Kroncutänge, bezw. Brusthöhcndurchmcsscr, sowie der Stärke in '/« und °>/.i der Bauin-
höhe dient. Aus Tabelle II ergibt sich der Schaft-, Derbholz- und Bauminhalt nach

Baumhohe, Brusthöhcndurchmcsscr und Formguoticnt oder Formklassc. Die Form-
ktassencinteilung weist ô Abstufungen auf (sehr abholzig, abholzig, mittclformig, voll-
holzig und sehr vollholzig) und bezweckt, ohne weitere Messungen (wie z. B. der Stärke
in halber Höhe oder der Kronenlängc) das Volumen in wesentlich sicherer Weise zu
bestimmen, als solches mittels der bisherigen gewöhnlichen Maßcntafcn möglich ist.

Als III folgen auch gewöhnliche Maßentafeln »ach Höhe und Brusthöhcndurch-
mcsscr, welche überdies die Derbholz-Länge und -Mittcndurchmesscr anzeigen.

Endlich fügt der Herr V. noch interessante Aufschlüsse über Stärke und Volumen
der Rinde bei.

Das Gesagte dürste genügen um darzutun, daß auch dieser Band der sehr tätigen
östcrr. forstlichen Versuchsanstalt einen reichen Inhalt nufwcist und sich seinen zahlreichen

Vorgängern würdig anschließt.

lleberttclttztsseln Sei aeuttcden ssist- uiul Zsgageîtvià. Als Grundriß zu

forst- und jagdgcschichtlichcn Vorlesungen, sowie zum Selbststudium bearbeitet von

Dr. Karl Wimmenaucr, Geh. Forstrat und Professor der Forstwissenschaft

und Dr. Heinrich W eber, n. ö. Professor der Forstwissenschaft an der Universität
Gießen. Berlin. Verlag von Julius Springer. 1907. 4 Tafeln Doppelfolio.

Gewiß war es ein sehr glücklicher Gedanke, die deutsche Forst- und Jagdgeschichte

in Form von großen tabellarischen Übersichten zur Darstellung zu bringen. Durch
solche läßt sich das Prägnante der einzelnen Zcitepochen am klarsten veranschaulichen

und als Rahmen, in den sich später alles Detail ungezwungen einfügt, am leichtesten

dem Gedächtnis einprägen.
Als maßgebendste Momente finden in diesen Tafeln namentlich Berücksichtigung:

die Quellen, aus denen sich die Forstgeschichte jeder Periode ergibt; die geographische
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Verbreitung der Waldungen und der Hauptholzartcn; die Waldeigcntums- und Rechts-

Verhältnisse; Wirtschafts-Betrieb und -Einrichtung; Waldbenutzung; Holzzucht und

Waldpflcgc; Forstpolitik, Strafwescn, Forstschutz und -Verwaltung; forstliche Nnler-

richts- und Bildungsanstalten, als welche, gewiß mit vollem Recht, auch die Forstvercinc
betrachtet werden; und endlich eine Übersicht der wichtigsten forstlichen und jagdlichen

Literatur und Schriftsteller.
Es werden vier Hauptcpochen der Entwicklung des deutschen Forst- und Jagd-

Wesens unterschieden, nämlich:
1. Die Periode bis zum Ende der Karolingerzeit (911 n. Chr.), wie solche sich

vornehmlich aus den römischen Schriftstellern und in lateinischer Sprache verfaßten
Rechtsgrundsätzcn ergibt.

2. Die Periode bis zum Ende des Mittelalters (91t bis 1599), in der sich die

ersten Anfänge eines geordnete» Betriebes zeigen.

3. Die Periode bis zur Mitte des XVIII. Jahrhunderts (1599—1757), mit welcher

die eingehende Regelung der Waldnutzung durch landesherrliche Verordnungen beginnt.
4. Die Periode von 1757 bis zur Neuzeit.
Es versteht sich beinah von selbst, daß sich die Ausführungen nicht auf Deutsch-

land allein beschränken, sondern da und dort auch die Vorgänge in den Nachbarstaaten,
so besonders Österreich mit cinbcziehc».

Die verdienstliche Publikation dürfte sicher auch in der Schweiz dankbare Ab-

nehincr finden.
Forstliche Fachseitschritten.

Die „Allgemeine Forst- und Jagdzeitnng" teilt in ihrer Januar-
Nummer mit, daß mit Anfang 1998 Hr. Professor Ilr. Heinrich Weber-Gießen
in die Redaktion eingetreten ist. Er wird sich vorzüglich mit der Bearbeitung der litcrarischcn

Berichte, sowie des Jahresberichtes im Supplementheft befassen, während Hr. Geh.

Forstrat Professor Dr. Wi mmen au er-Gießen die übrigen Teile der Redaktion behält.

Die alle 14 Tage erscheinende italienische forstliche Zeitschrift „IWIpoZ Organ
des nationalen Forstvereins „Lro Uontibrm", wird von diesem Jahr an unter der

Leitung des Hrn. Or. G u id o B or g h csa n i-Bologna als Chef-Redakteur herausgegeben.

Kotzhândel'sbericHt.
<?em Holzhaudelsbericht ist die auf Seite m dieses Jahrelanges der Zeitschrift m'tgetcilte Sortierung

zugrunde gelegt.)

Im Januar l9Mî erzielte Preise.
Stehendes Kotz.

(greife per Ausrüstungskosten zu Lasteil des Verkäufers. Eiumessung am liegenden Holz ohne Ninde.)

Aargau, Gemciildcwaldimgcii, ». Forstkrcis, Laiisciiburg.
G c m c i n d c M c t t a u. E in schla g (Transport bis Mcttau Fr. 2.39) 229 Fi. mit

1,85 nO per Stamm, Fr. 35. 69 ; 92 Ktcf. mil l,92 m" per Stamm, Fr. 41. — Gemeinde
Nicderzcihen. Rüttcncn (bis Niedcrzeihen Fr. 2. 59) 66 Ta. mit 1,15 m° per
Stamm, Fr. 39. — Gemeinde Obcrhofcn. Rüttenc (bis Oberhofen Fr. 3.29)
135 Stämme, °/w Ta. '/io Fi. mit 1,37 uV per Stamm, Fr. 39; 72 Stämme,
Ta. >/l, Fi. mit 9,38 per Stamm, Fr. 23. 29. - Gemeinde Schinznach.
Buchenrain (bis Schinznach Fr. 3. 89) 299 Stämme, V»> Ta. '/»> Fi. mit 1,3

per Stamm, Fr. 39. — Gemeinde Sulz. Schleikwcg und Schwarzrain
(bis Sulz Fr. 2.59—3) 599 Stämme, Vs Ta. Fi. mit 1,15 nV per Staunn,
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